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Ausgabe 5/2022 
 

Zensus 2022 – verlässliche Daten für künftige Entscheidungen 
 

Um verlässliche Daten zur Bevölkerung, Gebäuden und Wohnungen zu ermitteln, läuft seit Mitte Mai der Zensus 2022. 
Die daraus abgeleitete Einwohnerzahl wird Differenzen zu bestehenden Informationen zur Einwohnerzahl aus dem 
Einwohnermelderegister in Bielefeld aufweisen. Gründe für diese Unterschiede und Hinweise zu verwendeten Metho-
den werden in dieser Ausgabe Statistik kompakt erläutert.  
 
Herauszufinden, wie viele Menschen, wie und wo in Deutschland und der Europäischen Union leben, ist Ziel vom lau-
fendem Zensus. Als registergestützte Volkszählung nutzt der Zensus dabei auch Verwaltungsregister wie das Ein-
wohnermelderegister. Nach der letzten Erhebung im Jahr 2011 musste der planmäßig alle zehn Jahre stattfindende 
Zensus im letzten Jahr coronabedingt verschoben werden. Der Zensus 2022 findet nun bundesweit seit Mitte Mai bis 
mindestens Ende Juli 2022 statt. Der Stichtag für die Befragungen ist der 15. Mai 2022. Die Abfragen aus dem Einwoh-
nermelderegister werden durch Befragungen einer Stichprobe der Bevölkerung ergänzt. Dazu werden voraussicht-
lich circa 23.000 auskunftspflichtige Bielefelder*innen befragt. Hinzu kommen rund 4.800 Personen in Gemeinschafts-
unterkünften (zum Beispiel Studierendenwohn- und Pflegeheime). Zusätzlich gibt es eine Erhebung von Gebäuden 
und Wohnungen, die direkt von der Landesstatistikstelle in Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) durchgeführt wird. Die 
Ergebnisse vom Zensus 2022 werden in einer Zensusdatenbank bereitgestellt. Innerstädtische Auswertungen zu 
Bielefeld werden unter Wahrung des Datenschutzes von der Statistikstelle in Bielefeld sobald möglich veröffentlicht 
werden, aber den Kommunen voraussichtlich nicht vor November 2023 zur Weiterverarbeitung zur Verfügung ste-
hen. 
 
Im Ergebnis vom Zensus 2011 wurde die damalige amtliche Einwohnerzahl für Bielefeld von der Landesstatistikstelle 
aus der Fortschreibung der vorangegangenen Volkszählung um über 3.700 Einwohner*innen nach oben korrigiert. Da 
sich die amtliche Einwohnerzahl seit dem letzten Zensus wieder unterschiedlich zur Anzahl nach dem Einwohnermel-
deregister in Bielefeld entwickelt, ist eine neue Überprüfung wichtig. Nach vorläufigen Zahlen der Landesstatistik-
stelle sind am 31.12.2021 insgesamt 334.002 Einwohner*innen in Bielefeld gemeldet (amtliche Einwohnerzahl nach 
Fortschreibung des Zensus 2011 auf Basis von Bewegungsdaten), nach städtischen Zahlen am selben Stichtag 339.419 
Einwohner*innen auf Basis eines stichtagsbezogenen Datenabzugs). Der Unterschied beträgt damit 5.417 Personen 
zum Jahresende 2021. Nachfolgende Abbildung 1 zeigt, wie sich die Unterschiede im Zeitverlauf entwickelt haben. 
Die beschriebenen Differenzen entstehen durch die verschiedenen Verfahren, wie die Bevölkerungszahl ermittelt 
werden kann. Gründe liegen unter anderem in den Datenquellen und den Methoden, wie sie aufbereitet werden.  
 
Abb. 1: Entwicklung der amtlichen und der städtischen Einwohnerzahlen von Ende 1972 bis Ende 2021 in Bielefeld 

 
 

Quelle: Amtliche Daten von IT.NRW: Die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes basiert ab dem Jahr 2011 auf den Ergebnissen 
des Zensus 2011. Die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes basiert für die Jahre 1987 bis 2010 auf den Ergebnissen der Volks-
zählung von 1987. Bis einschließlich des Jahres 1986 handelt es sich um geschätzte Werte. 
Städtische Daten: Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld 
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Die aktuelle Bevölkerungszahl ergibt sich bei der Landesstatistikstelle durch Fortschreibung der Ergebnisse des letz-
ten Zensus auf Basis der Bevölkerungsbewegungen (amtliche Bevölkerungszahl). Monatlich wird dafür eine Bilanzie-
rung der von den Standesämtern gemeldeten Geburten (+) und Sterbefällen (-) sowie der von den Meldebehörden 
gemeldeten Zuzügen (+) und Fortzügen (-) durchgeführt, um damit die neue Bevölkerungszahl zu ermitteln. Zusätz-
lich werden weitere gemeldete Veränderungen von Personen sowie sonstige Korrekturen in der Bilanz berücksich-
tigt. Besondere Ereignisse, wie die Zuwanderung vieler Schutzsuchender (z. B. im Jahr 2015/2016) können zu einem 
Anstieg der Ungenauigkeiten in den Daten geführt haben, da der Abgleich zwischen verschiedenen Kommunen und 
Melderegistern bei An- und Abmeldungen durchaus komplex ist. 
 
Die Statistiker*innen der Stadt Bielefeld werten, wie die Landesstatistikstelle, das Einwohnermelderegister aus. An-
ders als die Landesstatistikstelle nutzen sie jedoch einen anderen Datenabzug. Zum jeweiligen Stichtag werden alle 
gemeldeten Personen in Bielefeld ausgewertet (sogenannter Bevölkerungsbestand). Beim Stichtag wird nur ausge-
geben, was bis diesem Zeitpunkt in Bielefeld an Informationen verarbeitet wurde. Bei der amtlichen Zahl wird dage-
gen auch rückwirkend berücksichtigt, was sich tatsächlich in diesem Jahr auch aufgrund der Meldungen aller 
Kommunen an Ereignissen ergeben hat und deshalb ist diese Zahl erst mit etwas Zeitverzug verfügbar. Bei diesem 
Vorgehen werden beispielsweise noch Einwohner*innen berücksichtigt, die erst später melden, dass sie vor einiger 
Zeit zugezogen sind oder sich erst später bei einer anderen Kommune anmelden. 
 
Tabelle 1 zeigt die Unterschiede in der Bevölkerungsstruktur zwischen der amtlichen und städtischen Einwohnerzahl 
von Bielefeld. Erkennbar ist, dass vor allem bei ausländischen Personen die relativen Unterschiede am größten sind. 
Die amtliche Einwohnerzahl der Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit zum 31.12.2021 ist in Bielefeld  
7,8 Prozent geringer als die städtische Einwohnerzahl. Wohingegen die Differenz bei Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit mit nur 0,3 Prozent sehr gering ausfällt. Die Unterschiede nach Geschlecht sind ebenfalls auf die Unter-
schiede zwischen Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit zurückzuführen. Die Differenz bei männlichen 
Personen mit ausländischen Staatsangehörigkeit ist am höchsten, wie es den weiteren Zahlen der Anlage zu diesem 
Dokument zu entnehmen ist. Mögliche Gründe dafür können vor allem fehlende oder unvollständige Meldungen über 
Wanderungen mit dem Ausland sein. Diese Informationen können bei der Berechnung der amtlichen Zahl fehlen oder 
anders erfasst worden sein als bei der städtischen Zahl, die nur auf die Bestandsdaten zurückgreift.  
 
Tab. 1: Unterschiede zwischen der amtlichen und städtischen Einwohnerzahl zum 31.12.2021 in Prozent in Bielefeld 

Merkmal    gesamt     männlich    weiblich   deutsch ausländisch 
Relative Differenz zwischen 
amtlicher und städtischer Zahl -1,60 % -2,61 % -0,63 % -0,33 % -7,79 % 

Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld 
 
Die Landesstatistikstelle veröffentlicht amtliche Daten auf der Ebene der Gesamtstadt. Für Vergleiche zur Bevölke-
rungsstatistik auf Gemeindeebene ist die amtliche Einwohnerzahl die erste Wahl. Wenn es um die innerstädtische 
Planung für Wohnungsmarkt, Schulen, Kindergärten, Altenhilfe oder soziale Projekte geht, reichen Daten und Infor-
mationen auf Ebene der Gesamtstadt allerdings nicht aus. Die Alters- und Geschlechtsstruktur, aber auch Haushalts- 
und Familienformen sind im Stadtgebiet unterschiedlich verteilt. Wer innerstädtische Daten braucht, wie z. B. in 
Bielefeld für die zehn Stadtbezirke, die 72 Statistischen Bezirke und die 170 Statistischen Raumeinheiten, benötigt 
eine kommunale Statistikstelle. Sie liefert den städtischen Ämtern und anderen Datennutzer*innen wertvolle kleinräu-
mige Daten für die Planung.  
 
Die Ergebnisse, die auf dem Zensus beruhen, sind die amtlichen Zahlen, die für verschiedene Entscheidungen von 
Bund, Land und Kommune aus rechtlichen Gründen Anwendung finden und für alle Kommunen vergleichbar erstellt 
wurden. Neben der Grundlage für kommunale Planungsprozesse hat die amtliche Einwohnerzahl auch Auswirkungen 
auf den kommunalen Finanzausgleich und die damit zusammenhängenden Gelder für kommunale Aufgaben. Wichtig 
zu wissen ist jedoch, dass die städtischen Zahlen im Melderegister nicht auf Basis der Erkenntnisse vom Zensus  
angepasst werden dürfen, da es aus datenschutzrechtlichen Gründen ein so genanntes Rückspielverbot gibt. Die 
amtlichen Zahlen werden auf Basis des Zensus regelmäßig angepasst. So ergeben sich aus den unterschiedlichen 
Methoden auch weiterhin unterschiedliche Zahlen. Doch künftig soll im bundesweiten Projekt zur Registermoderni-
sierung eine Lösung für diese Themen gefunden werden.  
 
 
Hinweise: In der Anlage dieser Datei befinden sich weitere Daten (im Adobe Reader z. B. unter „AnzeigeAnlage“). 
 

Weitere Hinweise:   
• Informationen zum Zensus in Bielefeld: https://www.bielefeld.de/zensus2022 
• Allgemeines zum Zensus 2022: https://www.zensus2022.de 
• Ergebnisse vom letzten Zensus 2011: https://ergebnisse2011.zensus2022.de/datenbank/online/  
• Open Data-Portal von Bielefeld: https://open-data.de/dataset/kategorie/bevölkerung  

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Registerzensus/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Registerzensus/_inhalt.html
https://open-data.de/dataset/kategorie/bev%C3%B6lkerung


1_Zeitreihe_Bevölkerung

				Stadt Bielefeld

				Statistik kompakt: Zensus 2022 – verlässliche Daten für künftige Entscheidungen

				Zeitreihe zur Anzahl der Einwohner*innen mit Hauptwohnsitz nach amtlicher und städtischer Bevölkerungszahl in Bielefeld

				Stichtage: 01.01.1973 bis 31.12.2021



				Stichtag		Anzahl der Einwohner*innen

						amtliche Zahl1)		städtische Zahl2)

				31.12.2021		334,002		339,419

				12/31/20		333,509		338,980

				31.12.2019		334,195		339,842

				12/31/18		333,786		339,367

				31.12.2017		332,552		337,219

				12/31/16		333,451		336,352

				31.12.2015		333,090		333,998

				12/31/14		329,782		329,327

				31.12.2013		328,864		328,011

				12/31/12		328,314		327,097

				31.12.2011		327,199		325,954

				12/31/10		323,270		325,623

				31.12.2009		323,084		325,275

				12/31/08		323,615		325,582

				31.12.2007		324,912		327,401

				12/31/06		325,846		328,086

				31.12.2005		326,925		328,673

				12/31/04		328,012		329,679

				31.12.2003		328,452		329,692

				12/31/02		324,815		325,896

				31.12.2001		323,373		324,539

				12/31/00		321,758		323,064

				31.12.1999		321,125		322,364

				12/31/98		321,831		323,140

				31.12.1997		323,223		324,466

				12/31/96		324,132		325,143

				31.12.1995		324,066		325,159

				12/31/94		324,067		324,954

				31.12.1993		324,674		324,597

				12/31/92		324,287		324,186

				31.12.1991		322,132		322,245

				12/31/90		319,037		319,138

				31.12.1989		315,096		315,507

				12/31/88		311,946		312,617

				31.12.1987		307,047		308,166

				12/31/86		299,373		303,953

				31.12.1985		299,738		304,548

				12/31/84		301,469		305,331

				31.12.1983		305,489		308,091

				12/31/82		309,972		310,819

				31.12.1981		311,870		312,809

				12/31/80		312,715		312,842

				31.12.1979		312,366		312,212

				12/31/78		312,531		313,148

				31.12.1977		313,240		313,880

				12/31/76		314,263		314,985

				31.12.1975		316,065		317,076

				12/31/74		319,611		320,500

				31.12.1973		321,200		321,723

				1/1/73		320,880		320,997

				Hinweise:

				1) Die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes basiert ab dem Jahr 2011 auf den Ergebnissen des Zensus 2011.

				Die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes basiert für die Jahre 1987 bis 2010 auf den Ergebnissen der Volkszählung von 1987.

				Bis einschl. 1986 geschätzte Werte (Quelle: Datum e.V.)

				2) Erst ab dem Jahr 1987 wurde die gemeldete Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung nach gleicher Methode gezählt worden. 



				Quelle: IT.NRW zu den amtlichen Zahlen mit der Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0. und zu den städtischen Zahlen das Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld











2_Bevölkerungsstruktur

				Stadt Bielefeld

				Statistik kompakt: Zensus 2022 – verlässliche Daten für künftige Entscheidungen

				Daten nach Geschlecht und Nationalität zur amtlichen und städtischen Bevölkerungszahl mit Hauptwohnsitz in Bielefeld

				Stichtag: 31.12.2021

				Merkmal		Datenquelle		Geschlecht						deutsche Staatsangehörigkeit						ausländische Staatsangehörigkeit						Alter unter 18 Jahren				Alter 18 bis unter 65 Jahren				Alter 65 Jahre und älter

								insgesamt		männlich		weiblich		insgesamt		männlich		weiblich		insgesamt		männlich		weiblich		männlich		weiblich		männlich		weiblich		männlich		weiblich

				Anzahl der Einwohner*innen 		amtliche Zahlen		334,002		161,237		172,765		280,937		135,319		145,618		53,065		25,918		27,147		29,681		28,362		102,942		105,736		28,614		38,667

						städtische Zahlen		339,419		165,552		173,867		281,869		136,343		145,526		57,550		29,209		28,341		29,700		28,365		107,016		106,634		28,836		38,868

				Differenz der Bevölkerungszahlen		absolut		-5,417		-4,315		-1,102		-932		-1,024		92		-4,485		-3,291		-1,194		-19		-3		-4,074		-898		-222		-201

						relativ in %		-1.60		-2.61		-0.63		-0.33		-0.75		0.06		-7.79		-11.27		-4.21		-0.06		-0.01		-3.81		-0.84		-0.77		-0.52



				Quelle: IT.NRW zu den amtlichen Zahlen mit der Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0. und zu den städtischen Zahlen das Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld













